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Siebzehnter Jahrgang. 


Erſtes Quartal. 


Nro. 16, 


Ratibor, den 24. Februar 1827. 


Bekanntmachung. 


Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richts wird hiermit bekannt gemacht, daß 
die Koſchany'ſchen Realitäten zu Bruns 
ken, namentlich die Brau- und Brennerey 
desſelben nebſt dem dabey befindlichen Gar- 
ten, im Wege der Execution auf ein Jahr 
verpachtet werden ſollen, wozu ein Terz 
min auf den 28. d. M. in hieſiger Gerichts⸗ 
Amts⸗Kanzley angeſetzt worden, zu wel⸗ 
chem zahlungsfaͤhige ect hiermit 
eingeladen werden. Die Pachtbedingungen 
werden im Termine bekannt gemacht werden. 


Schloß Ratibor den 22. Febr. 1827. 


Herzoglich Ratiborſches Gerichtsamt der 
Güter Bauer witz und Binkowitz ꝛc. 


Subhaſtatons⸗Patent. 


Ad instantiam eines Real-Glaͤubigers 
ollen im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
Biden die in dem 1 Meile von Ratibor 
entfernten Dorfe Woinowitz belegenen 
Freibauerſtellen, und zwar: 


1. Sub Nr. 9. beſtehend aus circa 112 Pr, 
Schfl. Garten = und Ackerland und ıı 
Schfl. Wieſewachs, am 27. Januar 
a. c. gewürdigt auf 1 309 rtlr. 8 ſgr. 4 pf. 


2. Sub Nr. 24. beſtehend aus circa 2180 
Schfl. nd Ackerland in 
Schfl. W 


Pr. Sch . 
land und 11 Schfl. Miese 8 
digt auf 1816 rtlr, 8 fgr. 4 Pf N 
minis den 19. März und 23. Aprila c 
in unſerer Kanzley im hieſigen Schloße, 
peremtorie aber in Termino 
den 23. May a. c. in loco Wolnowftz 
unter denen in dem peremtoriſchen Bie- 
tungs = Termine mit den Ertrahenten und 
den Kaufluſtigen feſtzuſetzenden Bedingun⸗ 
gen öffentlich verkauft werden. 
Kaufluſtige werden demnach mit dem 
Beyfüͤgen, daß diefe Stellen durch den Ver⸗ 
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kauf aus dem beſtehenden Correal⸗Verband 
aus ſcheiden und mit Bemerken hierzu ein⸗ 
geladen, daß auf das Meiſt⸗ und Beſtgeboth 
— in ſo fern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine 
Ausnahme erheiſchen — der Zuſchlag ſofort 
erfolgen ſoll. 

Die Taxen ſind jederzeit in unſerer Re⸗ 
giſtratur einzuſehen, auch denen bey dem 
Königl. Gericht der Stadt Ratibor und 
an unſerer Gerichtsſtaͤtte zu Kornitz af⸗ 
figirten Patenten beygefuͤgt. 


Krappitz den 7. Februar 1827. 
Gerichtsamt der Herrſchaft Kornitz. 


durchzogen find. 
Gute iſt bereite durch 

reiben von dem Dominio Erns⸗ 
Poe bey Bielitz im vorigen Jahre uns 
ternommene Anwendung, dergeſtalt erprobt 
worden, daß dieſelbe durch eine dreyfach 
ſtaͤrkere Abnahme desſelben von Seiten die⸗ 
ſes hochachtbaren Dominii für dieſes Jahr 
beſtaͤtiget, fo wie durch die bedeutendſte Ab⸗ 
nahme eines großen hohen Dominſi und 
mehrerer andern hohen Guthsherrſchaften 
defunden worden iſt. Zur ſchnelleren Ab⸗ 
fertigung der reſp. Herrn Kaͤufer iſt die 
gut geheißene Einrichtung getroffen wor⸗ 


den, daß der geförderte Gyps in lanter 
Haufen, jeder zu 10 Scheffel reichlich ge⸗ 
haͤuftes Breslauer Maaß aufgeſtellt iſt, 
und nach Belieben des Käufers zugemeſ⸗ 
fen, oder in Haufen abgenommen und ver⸗ 
laden werden kann. 

Der Preis für dieſes Jahr⸗iſt fuͤr den 
gehauften Scheffel rohen Gypſes bey Ab⸗ 
nahme und Beſtellungen über 30 Scheffel 
zu 6 fgr. unter 30 Scheffel zu 7 far. 

Die Tonne gemahlenen, oder geſtampf⸗ 
ten Gypſes zu 1 5 Bresl. Scheffel gerech⸗ 
net 17 fgr. 6 pf. incl, Tantieme für den 
Beamten. 

Pietze den 14. Februar 1827. 
Das Wirthſchaftsamt der Kreis⸗Juſtizrath⸗ 
lich Ta iſtrzik'ſchen Ritter-Guͤther Pietze 
und Peterkowitz. 


Schaaf vieh-⸗ Verkauf. 

Vom Oberamte der Herrſchaft Groß⸗ 
Herrlitz im Troppauer Kreiſe, k. k. An⸗ 
theil Schleſiens, wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht: daß aus den daſigen herrfchaftlis 
chen Schäfereyen, ungefähr 100 Stuck 2: 
bis Zjährige zum Sprung vollkommen ges 
eignete Elektoral⸗Schaafboͤcke, dann bey⸗ 
läufig 4300 Stuck zuchttaugliche Elektoral⸗ 
Mutterſchaafe zum Verkaufe beſtimmt ſeyen. 
Man iſt nicht abgeneigt, ſelbe auch in der 
Wolle abzulaffen Es wird daher jeder 
Herr Kaufliebhaber eingeladen, nach Groß⸗ 
Herrlitz, welches 2 Meilen von Troppau 
in der Richtung gegen Freudenthal liegt, 
läugftens binnen 8 Wochen zu kommen, 
und das zum Verkauf beſtimmte Vieh in 
Augenſchein zu nehmen. 

Die Herrſchaft Groß ⸗ Herrlitzer 
Schaafheerden find durch ihre Vorzüͤglich⸗ 
keit, Originalitaͤt der Race vollkommene 
Auszeichnung und bey hoher Feinheit durch 
moͤglichſte Wollmenge, ſchon ſeit vielen 
Jahren mit Recht berühmt, und man hofft 


mit Zuverſicht, den WMuünſchen der Herren 
Kaufliebhaber entſprechen zu konnen. 


Wirthſchafts Oberamt Groß = Herrlig im 
Troppauer Kreiſe, k. k. Antheil Schleſiens. 


Am 27. Januar 1827. 


Verkaufs ⸗ Anzeige 
von 46 Stück hochveredelter ganz kraͤf⸗ 
tiger 2= 3⸗ und Jjähriger Sprung Stoͤhre 
— der Stamm = Schäferey zu Wileza 
und 


3 Stuͤck Zjaͤbriger edler Stiere, aus 
den Meiereyen der Herrſchaft Pilchowitz. 

Das genaue Verzeichniß davon kann 
von den Herren Käufern im Rent-Amte 
zu Nieborowitz nachgeſehen und auch die 
Sidhre ſelbſt betrachtet werden. 

Pilchowitz den 9. Februar 1827. 


v. Zawadzky, 
Curator bonorum. 


An zeig e. 

Da auf der landſchaftlich ſequeſtrirten 
Herrſchaft Hultſchein die Maddie und 
Garten⸗Pacht Ende März 1827, aufhört, 
ſo iſt zur anderweitigen Verpachtung auf 
den 17. März c. ein Termin in der Amts⸗ 
Kanzley zu Hultſchin anberaumt, wozu ſich 
Pachtluſtige und Cautions⸗Fahige zu mel⸗ 
den haben. 


Schloß Hultſchin den 11. Febr. 1827. 
| Dittrich, 
Curator bonorum, 


An ) eige. 

Zur Verpachtung des herrſchaftlichen 
Dier = und Branntwein e Urbars zu Lebn 
Katſcher an den Meiſtbiethenden ſtehet 
Terminus licitationis auf den 5. März e. 


. ⁵˙ uV ⁵˙——— es 
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Früh von 9 Uhr dis Abends 6 Uhr in loco 
Schloß Katſcher an, wozu Pachtluſtige 
eingeladen werden. . 
Schloß Katſcher den 20. Febr. 1827. 
Das Neichögräfl. v. Gaſchin'ſche Wirth: 
BET ſchafts 


7 Amt. 


An z; ei ge. 

In dem ehemaligen Keil'ſchen Hauſe 
vorm Großenthore iſt ein Logis Parterre 
linkerhand, beſtehend aus 2 Zimmern, I 
Alcove, Kuͤche nebſt Holz-Remiſe vom r. 
April d. J. ab zu vermiethen; Miethlu⸗ 
ſtige belieben, der nähern Bedingungen we⸗ 
gen, ſich gefaͤlligſt zu melden den 


ne — 


Nachgenannte In 
nitſcharen⸗Muſik, werde . 9 
im ganzen oder auch einzeln billig verkau 
als: 1 halber Mond, 1 Paar Waldhörner 
nebſt Bogen, 3 Stuck B Clarinetten, 1 Fa- 
gott, 1 große Trommel, 1 Tambonurin, T 
Paar meſſingene Becken und 1 Triangel; 
worüber das Nähere, bey dem im hieſigen 
Bataillons⸗Zeughauſe wohnenden Bezirks⸗ 
Feldwebel Herrn Hoffmann zu erfah⸗ 
ren iſt. 

Ratibor den 9. Februar 1827. 


—— 
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Au zeige. 

Eine friſche Sendung der beliebten ech⸗ 
ten Kupferhuͤtchen aus der Fabrik der Her⸗ 
ren Selier & Comp. in Paris erhielt 
ich mit voriger Poſt und empfehle mich, 
zur geneigten Abnahme nebſt allen uͤbri⸗ 

en 2 = Waaren zu den billigſten 
reiſen. 


Ratibor den 20. Februar 1827. 
Louis J. Bleeß. 


Anzeige. 
Ganz friſche Hollandiſche Fett⸗Haͤringe 
das Stuck 13 i 


erkauf. 
frankir⸗ 


3 Schaafvieh-Verkauf. 


Bey dem Dominio Lö witz, im Leobe 
ſchützer Kreiſe, ſtehn auch in dieſem Jahre 
100 bis 120 feine zur Zucht taugliche Mut⸗ 
terſchaafe und 15 feine Schaafböcke um bil⸗ 
lige Preiſe zum Verkauf. 


— — —&üUüä—¾¼¾— 


Ball⸗ Anzeige. 

Nachdem der am 11. d. M. abgehaltene 
Buͤrger⸗Ball allgemeinen Beyfall gefunden, 
ſo 10 ich noch einen 2ten Buͤrger⸗Vall zu 
veranſtalten, welcher auf - 

den 26. d. M. 
ſtatt finden wird, wozu ich meine verehr⸗ 
teſten Mitbürger ganz ergebenft einlade, 
und um recht zahlreichen Zuſpruch bitte. 
Der Eintritts⸗Preis iſt bekannt. 


Ratibor den 16. Februar 1827. 
Joh. Lor. Jaſchke. 
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Getrelde⸗Prelſe zu Ratibor. 


Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 
113 
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Gerſte. 


Rl. ſgl. pf. 
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Korn. 
Rl. ſgl. pf. 
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Datum. 
Februar 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 gr. verkauft. 


